	LV-Beschreibung Studiengang Bachelor und Master Informatik / Informationswirtschaft

	

	Rubrik
	Angaben
	Hinweise



	LV:


	Titel der Lehrveranstaltung


	Texteintrag

	LV-Nummer:


	LV-Nummer aus dem i3v
	Übungen werden über Attribut „SWS“ integriert

	LV-Leiter:


	Name(n)
	Dozenten der im Modul prüfbaren LV

	Teil folgender Modul(e):


	Modulbezeichnung
	Prüfbar in Modul(en) XX

	Level:
	Leistungsstufe 1 – 4 

Leistungsstufe 1: 1. + 2. Semester Bachelor

Leistungsstufe 2: 3. + 4. Semester Bachelor

Leistungsstufe 3: 5. + 6. Semester Bachelor

Leistungsstufe 4: Master


	Texteintrag

	Leistungspunkte/

ECTS:


	Anzahl
	Texteintrag

	Turnus:


	WS bzw. SS oder WS u. SS
	Muss auch bei einmaligem Angebot der LV angeben werden.

	Lehrform:


	Vorlesung/Übung/Rechnerübung/Praktikum/Labor/Seminar
	Texteintrag

	Sprache:


	Deutsch/Englisch
	Texteintrag

	SWS:


	Anzahl

Beispiel: LV mit Übung 4/2


	Texteintrag

	Erfolgskontrollen:
	Beispiele:

· LV eines atomaren Moduls (Modul mit nur einer LV):
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung im Umfang von i.d.R. XX Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO. Die Modulnote ist die Note der schriftlichen Prüfung.
· 
Schriftliche Prüfung (60 Minuten):
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung (Klausur) im Umfang von i.d.R. 60 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 SPO.


· 
Schriftliche Prüfung (60 Minuten) mit Übungsschein:
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer schriftlichen Prüfung (Klausur) im Umfang von i.d.R. 60 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 der SPO. Für den erfolgreichen Abschluss dieses Moduls ist ein bestandener Leistungsnachweis für die Übung (Erfolgskontrolle anderer Art nach § 4 Abs. 2 Nr. 3 SPO) notwendig. 


· Mündliche Prüfung (min. 15, max. 45 Minuten):
Die Erfolgskontrolle erfolgt in Form einer mündlichen Prüfung im Umfang von i.d.R. 20 Minuten nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 SPO.


· Seminar (nur bei Strukturmodulen):
Die Erfolgskontrolle erfolgt durch Ausarbeiten einer schriftlichen Seminararbeit sowie der Präsentation derselbigen als Erfolgskontrolle anderer Art nach § 4 Abs. 2 Nr. 3 SPO.

unbenotet:
Die Bewertung  erfolgt unbenotet nach § 7 Abs. 3 SPO mit den Noten „bestanden“ / „nicht bestanden“

benotet:
Die Seminarnote entspricht dabei der Benotung der schriftlichen Leistung, kann aber durch die Präsentationsleistung um bis zu zwei Notenstufen gesenkt bzw. angehoben werden.


· Praktikum (nur bei Strukturmodulen):
analog zur Seminarbeschreibung

· LV eines Strukturmoduls (Modul mit mehreren LV):
Die Erfolgskontrolle wird in der Modulbeschreibung erläutert. Die Gesamtnote des Moduls wird aus den mit Leistungspunkten gewichteten Teilnoten der einzelnen Lehrveranstaltungen gebildet und auf eine Kommastelle kaufmännisch gerundet.


	Ersetzen bzw. präzisieren Sie die Beispiele.

Wegen der Wieder-verwendung von LV-Beschreibungen in verschiedenen Studiengängen bitte in der Regel in der Modulbeschreibung erläutern!



	Note: 
	Beispiel:

· Gewichtung: 90 % Prüfungsnote, 10 %Klausurschein
	Ersetzen bzw. präzisieren Sie die Beispiele.

Bewertung: Falls Übungen etc. in die Note eingerechnet werden, muss hier beschrieben werden, wie sich die Gesamtnote berechnet.



	Bedingungen:
	Bedingungen können sich beziehen auf:

1. andere Module

2. auf Lehrveranstaltungen im Modul


1. Lehrveranstaltungen, die vorher erfolgreich besucht

werden müssen.


2. Lehrveranstaltungen, deren Besuch ausgeschlossen 

wird.

Beispiele:

· Der erfolgreiche Abschluss von Modul XX ist Voraussetzung. 
Bachelor, Wahlfach, Leistungsstufe 3:
· Erfolgreicher Abschluss aller Pflichtmodule des Studiengangs mit Ausnahme zweier Module.
· Erfolgsnachweis über Modul XX muss vorliegen.

Beispiele Bedingungen zwischen Lehrveranstaltungen :

· Die Lehrveranstaltung NAME [LV-NUMMER] kann nur gewählt werden, wenn die Lehrveranstaltung NAME [LV-NUMMER] nicht gewählt wird.

Beispiele Bedingungen zu anderen Modulen/Lehrveranstaltungen: 

· Nur in Kombination mit Modul XX prüfbar.

· Nicht zusammen mit Modul XX prüfbar.

· Die Lehrveranstaltung XX muss geprüft werden.

	Ersetzen bzw. präzisieren Sie die Beispiele.

Bitte nennen Sie Voraussetzungen/Bedingungen in Form von besuchten / erfolgreich bestandenen Kursen/Modulen/ Übungsscheinen. Bitte gehen Sie hierbei sehr defensiv vor und halten Sie die Vorausset-zungen so gering wie möglich. 

Wegen der Wieder-verwendung von LV-Beschreibungen in verschiedenen Studiengängen bitte in der Regel in der Modulbeschreibung erläutern!



	Empfehlungen:
	Beispiele:

· Kenntnisse zu Grundlagen aus XX sind hilfreich.

· XX wird vorausgesetzt.
	Ersetzen bzw. präzisieren Sie die Beispiele.



	Lernziele:
	Lernziele sind konkret, subjektbezogen und empirisch. Die Formulierung der Lernziele soll keine Kurzbeschreibung der Inhalte sein. Der Charakter von Lernzielen sollte für verschiedene Leistungsstufen (1-3 Bachelor, 4 Master) unterschiedlich sein. Die folgenden Dokumente enthalten den empfohlenen Vorschlag zur Strukturierung und geben Textblöcke für die einzelnen Leistungsstufen vor.

* (englisch) Moon, Jenny: Linking Levels, Learning Outcomes and Assessment Criteria

    * (deutsche Übersetzung) Geyer-Schulz, Andreas: Ergebnisorientierte Lernziele für Modul- und LV-Beschreibungen und ihre Zuordnung zum HE-Modell 

Die Lernziele sind wie folgt strukturiert:

   1. [Entwicklung von Wissen und Verstehen (fachspezifisch)]

          * Wissen

          * Ethische Fragen 

   2. [Kognitive und intellektuelle Fähigkeiten (generisch)]

          * Analyse

          * Synthese

          * Evaluation

          * Anwendung 

   3. [Schlüsselfähigkeiten und übertragbare Fähigkeiten (generisch)]

          * Gruppenarbeit

          * Lernmaterial und Ressourcen

          * Selbstevaluation

          * Informationsmanagement

          * Autonomie

          * Kommunikation

          * Problemlösung 

   4. [Praktische Fähigkeiten (fachspezifisch)]

          * Anwendung

          * Autonomie 

Beispiele:

· Der Studierende soll in die Grundbegriffe von .... eingeführt werden.

· Der Studierende soll .... beherrschen

· Der Student soll grundlegende Konzepte .... verstehen und anwenden lernen

· Der Studierende soll die grundlegenden Definitionen und Aussagen der .... verstehen und anwenden lernen.

· Im Einzelnen sollen die Studenten lernen .... anzuwenden, .... zu erkennen und .... zu beurteilen, .... zu erläutern und durch eigene Diskussionsbeiträge zum Lernerfolg der Tutoriums-Gruppe beizutragen, 

· Die Studentinnen und Studenten können Probleme im Bereich des XX analysieren, strukturieren und formal beschreiben.

· Die Studentinnen und Studenten können die Methoden XX,YY,ZZ anwenden.

· Die Studentinnen und Studenten können in englischer Fachsprache kommunizieren.

· Die Studentinnen und Studenten werden in die Lage versetzt, den Zeitaufwand für Softwareprojekte nach den Methoden des XX, YY zu schätzen.


	Ersetzen bzw. präzisieren Sie die Beispiele.

Beispiele (deutsch)

Gute Lernzielbeschreibungen finden sich in "Ergänzende Fachspezifische Hinweise" zur Akkreditierung der Studiengänge Informatik. 


	Arbeitsaufwand:
	Jeder Leistungspunkt (Credit) entspricht ca. 25-30h Arbeitsaufwand (des Studierenden). Hierbei ist vom durchschnittlichen Studierenden auszugehen, der eine durchschnittliche Leistung erreicht. Unter den Arbeitsaufwand fallen (für eine Vorlesung)

   1. Präsenzzeit in Vorlesungen, Übungen

   2. Vor-/Nachbereitung derselbigen

   3. Klausurvorbereitung und Präsenz in selbiger.


	Bitte berechnen sie den Arbeitsaufwand für den internen Gebrauch.



	Inhalt:
	Beispiele:

· Dieses Modul soll Studierenden die theoretischen und praktischen Aspekte der .... vermitteln.

· Es werden ...... behandelt. 

· Das Modul ..... vermittelt einen Überblick über...

· Über ..... hinaus, vermittelt das Modul das Wissen.....


	Ersetzen bzw. präzisieren Sie die Beispiele.



	Medien:
	Beispiel: Vorlesungsfolien


	Texteintrag

	Literatur:
	
	Literatur und Literaturempfehlungen

	Zuordnung zum Vertiefungsfach:
	Benennung des Vertiefungsfaches
	Texteingabe nur 

im Master-Studiengang Informatik erforderlich


Abkürzungen:

LP: Leistungspunkte; SPO: Studien- und Prüfungsordnung; LV: Lehrveranstaltung; 
V/Ü/RÜ/P/L/S: Vorlesung/Übung/Rechnerübung/Praktikum/Labor/Seminar


